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zurückzieht, ſo trat denn auch Sturm dieſen Rück Handelskammer erwieſen, welche größtentheils dx e Be e Denen zug an. Er ſtellte nur noch die Forderung, es Gruppen der Großinduſtrie 5 e erewetg
er de habe der Wahlprüfungsausſchuß die neuen Er angehören. Sie begnügten ſich mit einer Rechts

In Mähren waltet ſeit einigen Jahren Graf hebungen und die Berichterſtattung hierüber noch verwahrung und mit der Abweſenheit bei Conſti
Shönborn des Statthalteramtes, ein Czecho vor Ablauf der Seſſton durchzuführen. Aber ſtuirung der aus einer geſetzwidrig oktroyirten
ſhile jener ſeltſamen Art, wie ſte aus ehemaligen auch der Wahlausſchuß war bereits erleuchtet Wahlordnung hervorgegangenen neuen Kammer
chöbeutſchen Adelsfamilien jetzt mehrfach hervor worden. Es beſchäftigte ſich gar nicht mit der und werden ſomit wahrſcheinlich dort ſpäter ihre
hühen. Derſelbe hatte bereits bei den letzten verlangten Unterſuchung, ſondern beantragte ſchon Plätze einnehmen. Immerhin iſt aber von dieſer
RechérathsErſatzwahlen aus dem Großgrundbe in der nächſten Sißung, es ſei die ganze Ange Seite eine bemerkenswerthe Demonſtration aus
ſſe in einer Weiſe die Wahlliſten gefälſcht daß legenheit dem Landesausſchuß zu überwieſen, gegangen, welche ſich gegen das ſchwaächliche Ge
Krüber großer Skandal entſtand. Die Regie welcher dieſer Verſchiebung gemäß erſt in der bahren der deutſchen Abgeordneten in Mahren
ing ſelbſt veranlaßte die zwei gewählten Alt nächſten Seſſion ſein akademiſches Urtheil ab vortheilhaft abhebt. Man erſteht daraus, daß
ſſdalen auf ihr Mandat zu verzichten, um un geben möge. Und auch dieſem Antrag ſtimmten die deutſchnationale Wehrkraft in Oeſterreich ihre
ſgenehme Auftritte im Parlament zu vermeiden. Dr. Sturm und ſeine entmüthigten Genoſſen zu. beſten, thatkräftigſten Stüten im Bauernthum
De Kndtagswahlen verdoppelten den Ehrgeiz Man hatte nicht nur die Pilatuswaſchung voll und kleinen Bürgerthum hat. Das giebt aber
ſes heißſpornigen Renegaten, und an der Spitze zogen, ſondern man verzichtete ſogar auf das auch die frohe Hoffnung, es werde das Deutſch
t ezechiſchen Kreuzfahrer ging er darauf aus Handtuch zum Abtrocknen. Graf Schönbornſthum, von zweideutigen Freunden befreit ſeinen
h das Mandat in der Städtegruppe Ungariſch wird aber ſein Mandat aus Mangel an Gegen guten Kampf“ noch ſiegreich zu Ende kämpfen
Htadiſch zu erobern. Dank dem unerhörten Drucke beweiſen, oder richtiger an ernſthaften Gegnern
iuf und durch die untergebenen Beamten, welche behalten. Was Verrath erſtritten, wird von derPale ſſahte des Sie thalters bigen nußten polttſhen Fetgheit ſinſwetgent zugefaneen, Bylitiſche tteserſicht.
Diunk deſſen politiſchen Spielertalent, welches das Dieſe Komödie der Wahlprüfung im mähriſchen Der interationale Schiedsgerichts
Wahlglück zu corrigiren weiß, ging der kaiſerlich Landtag hat, ſo kleinlich die Einzelmomente dem kon greß in Bern wurde am Freitag geſchloſſen
nigliche Vertrauensmann der deutſchfeindlichen Zuſchauer auch erſcheinen mögen, doch einen hoch Dem energiſchen Einſpruch der deutſchen Mit
Etaatsrechtler mit etwa hundert Stimmen Majo- ernſten Hintergrund. Zweterlei iſt bis zur glieder gelang es durchzuſetzen, daß die Neu
hat als Sieger hervor. Die deutſchlibergleſ Sonnenklarheit erwieſen worden Erſtens, daßſtraliſation von ElſaßLothringen nicht
Partei, der man durch ähnliche Praktiken ein der politiſch privilegirte Großgrundbeſitz keine zur Diskuſſion geſtellt wurde.
Digend Wahlkreiſe abgejagt hatte und die außer Stütze des Verfaſſungsrechts ſowie der deutſchen Wie der „Evgl. Kirchl. Anzeig.“ berichtet, hat
n in Folge des Clumecky ſchen Compromiſſes Rationalität in Oeſterreich iſt, welche bei einem „die heilige römiſche und allgemeine
M weitere Mandate an verſchämte Gegner, die ſchweren Sturme, bei inneren Krieſen zuſammen Juquiſition, deren Vorſttzender der Papſt

bricht. Zweitens daß er noch die weitere ſiſt, an „alle Biſchöfe der katholiſchen Welt zehn
Gefahr in ſich birgt, auch jene Elemente zum größere Jnſtructionen über die Freimaurer
Falle zu bringen, welche in ihm einen feſten Stab erlaſſen. Nachdem die bekannte FreimaurerEncy
zu haben glaubten. klika über alle Maßen gelobt worden iſt, werden

Die Partei der Selbſttäuſchung, der leicht die Freimaurer zur Unterwerfung unter den
blütigen Hoffnung auf einen plötlichen Schickſals „unfehlbaren Vater“ aufgefordert und ihnen eine
wechſel, von dem Niemand weiß, woher er kommen Gnadenfriſt von einem Jahre gegeben. Wäh
ſoll, iſt trotz harter Schläge und wgchſenderſtend dieſer Galgenfriſt ſollen die römiſchen Ketzer
Mißerfolge unter den Deutſchen Oeſterreichs noch geſetze, welche den Kindern, Frauen, Verwandten
immer nicht ausgeſtorben. Bevor die „politiſchenſ c. befehlen, ihren freimaureriſche Vater Mann
Lotterie Schweſtern“ nicht das letzte Hemd und die oder Verwandten der heiligen Jnquiſition anzu
letzte Phraſe verſetzt häben, iſt an eine Staählung zeigen, nicht ausgeführt werden. Ferner kann
und Geſundung des nationalen Geiſtes nicht zu während dieſes Jahres jeder römiſche Geiſtliche
denken, der allein noch unſere deutſchen Stammes einen Freimaurer abſolviren und ihn als reuiges
brüder aus der czechiſchen Gefangenſchaft erlöſen Glied der römiſchen Kirche gnädig aufnehmen.
kann. Die Frage wird jetzt ſpruchreif, ob man Bekehren ſich die Freimauter binnen Jahresfriſt
den Marodeurs vom ſogen. liberalen Groß nicht, ſo haben die Frauen Kinder, Geiſt
grundbeſtze zu Liebe noch länger zögern ſoll, die lichen und Laien die Verpflichtung die
Umwandlung der kampfkräftigen Elemente der Freimaurer zu denunciren, und, um von
Vereinigten Linken in einen deutſchen Club zuſihrer „Sünde“ losgeſprochen zu werden müſſen

dent.
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Dienſtag den 12. Auguſt.

Sie hatte alle Ausſicht, den

echt zu ſeten, ſondern auch deſſen Wahl zu
läſſtren. Nach bewegten Debatten im Landtags
Plenum nahm der Wahlprüfungsausſchuß, in
m die Deutſchen über die Mehrheit verfügten,
die Sache in die Hand.

Der Verſuch, ſich über die Wahlvorgänge durch
en eigenen Delegirten zu informiren, ſcheiterte

Als die Frage der Annullirung

s ſeinen Tag von Damaekus erlebt. Er fand,
Nß die von Seiten des Statthalters dem czechi
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vollzichen, der nur ein Geſetz kennt: die Exiſtenz die Freimaurer ſich nach Rom wenden. Die
ünd die politiſche Zukunft des deutſchen Stammes heilige romiſche und allgemeine Jnquſttion“ be
in Oeſterreich mit allen, auch mit den entſchie ſiehlt, die FreimaurerCncyklika allen Gläubigen
denſten Mitteln zu wahren bekannt zu machen und darüber öfter auf der

Da ſind die deutſchen Bauern in Böhmen mit Kanzel und im Unterrichte zu ſprechen. Jnsbe
einem beſſeren Beiſpiele vorangegangen. Sie ſondere ſei allgemein bekannt zu machen, daß alle
haben, troßdem auch u. a. ein Großgrundbeſitzer, Freimaurer der Excommuntcation ohne Weiteres
Graf Zedtwißz, den Zwiſchenträger zu ſpielen verfallen ſind. Um die Freimaurer zu beſeitigen, ſollen
und ſie an die Regierung zu verkuppeln ſuchte. Jugend Handwerks- und Arbeitetver
trotzdem ein Renegat, Schneider durch Grün-eine, ferner Hausväter- und Mütter
dung einer öſterreichiſchen Wirthſchaftepartei einen vereine unter Au

Sche in einem ganz anderen Lichte erſcheinen
läſſen, weshalb ſich der Wahlausſchuß nochmals
mit derſelben beſchäftigen ſoll. Was hinter den
Güliſſen geſpielt hat, um dieſe Umkehr herbeizu
führen weiß man nicht genau es iſt nicht un

ühdgchung den oppoſttionellen Miniſter a. D. in

Landeskulturrath, der zu einem czechiſchen Agra katholiſche
rierclub herabgeſunken iſt.



tion“ wünſchen, daß in Zukunft jeder Biſchof ing Plan und beſchränke die Volksbildung in dem zempfangen, auf Bibelleſen verwendet werde n
tedem Bericht über den Stand ſeiner Didzeſe an ſelben Augenblick, wo alle Nationen beſtrebt ſeien Dieſe Anordnung ſolle nunmehr auf die ga ch ort
gebe, was er allein oder im Einvernehmen mit ſte zu verbeſſern und die Jugend zur verſtändigen Monarchie ausgedehnt werden Endlich c e nie
mit feinen Amtsbrüdern nach dieſer Richtung ge Ausübung der politiſchen Rechte vorzubereiten der Miniſter, daß die Vorſchrift nach wich eſſen
than habe. Das Gnabenjahr“ für die Frei- Er erniedrige die Schule, indem er keine ernſt ſnur die drei erſten Hauptſtücke des Katechtomgg n n anen
maurer geht am 20. April 1885 zu Ende hafte Bürgſchaft für die Tüchtigkeit der Lehrerſin das Penſum der Volksſchule fallen, nur den Ubetretun geſe

n Dann wird die „heilige römjſche und allgemeine verlange. Zöglinge der klerikalen Normalſchulen, Zweck habe, das Maß des unbedingt zu erreichen l
Jnquiſttion“ ihr Werk beginnen das kann frei durch die Gemeinden gewählte oder durch den feſtzuſtellen. Eine Beſchränkung des G englegt. 9
fürchterlich werden Wer lacht da? Miniſterialbefehl ernannte Lehrer, Ordensleute, ſbrauches des kleinen Katechismus habe ferngelegen e über da

Frankreich hat ſich nach Ablauf der der Fremde, kurz eine ganze Legion Untauglicher Wo es die Verhältniſſe geſtatten, ſeien ſämmtliche n Dienſtag w
chineſiſchen Regierung geſtellten Friſt betreffs würde in den Schulen auftauchen und ihnen Hauptſtücke in den Lehrplan der Schule auſ eſſt ein Man
Zahlung der geforderten Entſchädigung am 5. würde die belgiſche Jngend ſchützlos überlaſſen nehmen. Wo dies aber nicht möglich ſei, werde n Unter
d. M. in den Beſth eines Pfandes geſetzt. Admiral] ſein. Der Entwurf bedrohe das materielle Wohlſes dabei bewenden müſſen, daß außer den di n h plögli
Sespis oceupirte den Hafen und die im vollen des Landes und die Nationalehte. Wie esſerſten Hauptſtücken die Einſetzungsworte der n ſult zuſa
Betriebe befindlichen Kohlengruben von Kelunghheißt, wollen die Klerikalen in Brüſſel eine Gegen Sakramente erlernt wurden. aläufgen
Kuf der Jnſel Formoſa anſcheinend ohne erheb bemonſtration veranſtalten. (Der Uebertritt deutſcher Marine aborgen, be
lichen Widerſtand. Die Wirkung der Maßregel Wie dem in Kairs erſcheinenden „Nusret“ aus offiziere in türkiſche Dienſte) wird neuer nach dem
auf die Chineſen iſt nun abzuwarten. Raſſaua berichtet wird, iſt der Mahdi im dings wieder in Zweifel gezogen, da die deutſche pannte Hahn

Auf die Zuſtände in Rußland wirft die Sudan gegenwärtig init der Reorganiſi Regierung ſich auf die Bewilligung eines meht- l durch der
vor einigen Tagen erfolgte Abſetzung des Com rung der Verwaltung ſeines großen Reiches ſährigen Urlaubs reſp. die Offenhaltung des un nach
mandeurs und Flügeladjutanten des Kaiſers das, nachdem auch das Sultanat Darfür zu dem Rücktritts ſolcher Offiziere in deutſche Dienſte
Fürſten Bariotinsky, ein eigenthümliches ſelben hinzugekommen iſt, nominell einen Flächen nicht einzulaſſen gewillt iſt. e
Licht. Dieſelbe erfolgte nämlich wegen Widerſetze raum von ca. 21 000 Quadratmeilen einnimmt. (Verhaftete Sozialiſten.) „Saint- ltborologised
lichkeit und Außergchtlaffung des dem Kaiſer und eine Bevölkerung von nahezu vier Millionen James- Gazette „Echo“ und andere Londoner 98.
ſchuldigen Reſpekts. Seelen hat und mit der Schaffung einer Wehr Blätter veröffentlichen eine Depeſche aus New nor

Die jüngſten Auslaſſungen deutſcher kraft daſelbſt beſchäftigt. Das Gebiet von Kordofan ſHork, wonach dort drei deutſche Sozialiſten ver n
Blätter über England haben nicht verfehlt wurde in zwei und das von Datfur wieder haftet wurden, weil ſie durch Straßenanſchlag n
in London Eindruck zu machen und werden in in drei Gouvernements geſchieden Jedem Gon ſeine Adreſſe eines ſozialiſtiſchen Comſtes ver en
den tonangebenden Blättern angelegentlich be vernement ſteht ein „Vekil“ (Vertreter) vor, der breiteten, in welcher der Anarchiſt Stellmacher n
ſprochen. So ſchreibt die P all Mall Gazette zugleich als Oberrichter fungirt. Dieſem zur Wien verherrlicht, und worin zur Förderung der un
Es würde eine ſchlimme Ausſicht für Deutſch Seite ſteht der General Stenereinnehmer, der die ſozialen Revolution aufgefordert wird. i
land für England und für Europa ſein, wenn Abgaben einhebt und nach El- Obeid ſchickt (Die Glattdeckskorvette „Ariadne“
der Ton, den die „Kölniſche Zeitung“ gegen dieſes Dieſe Abgaben beſtehen aus einer Haus undſerhielt den Befehl, von Wichelmshaven auszu
Land anſchlägt, die Gefühle des Fürſten Bis einer Grundſteuer, die aber nicht ſehr drückend laufen, und die engliſchen Seeräuber zu o
marck verdolmetſchte, oder was eine gleich ernſte ſind. Jn jedem Gouvernement befinden ſichſverfolgen. n r
Gefahr ſein würde wenn die Engländer ſich ver zwei Livas“ (Generale), einer das für Fußvoll (Zu ver Uebernahme des Protek Lebins
leiten ließen, eine Haltung entſprechender Feind der andere für die Reiteret. Der Wehrpflicht iſtſto rats der deutſchen Luther Stiftung nen

e ſeligkeit anzunehmen. Fürſt Bismarck wird nicht, ſchon vom 17. Jahre an jeder unterworfen dürch Kaiſer Wilhelm) macht der klerikale e
e wir mögen das als gewiß annehmen obwohl

er eine gewiſſe Gereigtheit gegen England be
h „Weſtfäl. Merk.“ folgende mißvergnügte Be

kundet hat, den Franzoſen zu Liebe einen Streit

teorologiset

merkungen Der Kaiſer erklärt u. A,, daß esDeutſchland. ihm ein tet e ſei „daß auf
mit uns vom Zaun brechen oder verſüchen es (Hofnachrichten.) Aus Berlin 9. dieſem Wege das Gedächtniß des großen Refor Höchſe und
Unmöglich für uns zu machen unſere Pflicht Auguſt wird berichtet Se Maj. der Katſermators ſtets lebendig erhalten werden wird und bot 9 hl
gegen Aegypten zu erfüllen. Er mag wünſchen und König empfing geſtern auf Schloß Babels- daß aus ſeinem Gott geweihten Werke für die on el
Uns den Werth ſeiner Freundſchaft empfinden zu berg die Beſuche der königlichen Prinzen und evangeliſche Chriſtenheit ungaufhörlich neuer Segen n m
laſſen und er wird natürlich für ſeine Unter Prinzeſſtnnen, welche nach Babelsberg gekommen ſprießt Da es ver offiziöſe Telegraph iſt, der d
ſtützung von uns irgend ein Aequivalent erwarten waren, um Allerhöchſtdenſelben nach ſeiner Heim dieſes Dokument wiedergiebt, ſo wird man wohl d
Aber es wird uns auf die Länge nicht ſchaden, reife zu begrüßen. Jm Laufe des heutigenſan deſſen Echtheit nicht zu zweifeln haben. n do
ſelbſt in etwas rauher Weiſe an die Wichtigkeit Vormittags nahm der Kaiſer auf Schloß Babels Eine Diskuſſton über daſſelbe muß natürlich aus ſt n
ſenes guten Einvernehmens erinnert zu werden berg den Vorträg des Hofmarſchalls Grafen geſchloſſen bleiben vielleicht reiht es Herr Abg a Con dert
welches wir auf alle Fälle einſt zu ſtark ver Perponcher entgegen, arbeitete mit dem Chef des Julius Bachem einem Anhange zu ſeiner Schrift e o g
Rachläſſtgten in dem eitlen Verſuche Frankreich Militärkabinets Generallteutenant v. Albedyll, Preußen und die katholiſche Kirche an, falls h de
zu verſöhnen Das gänzliche Fehlſchlagen dieſer und ertheilte Audienzen. Um 4 Uhr fand belſes nicht in einer neuen Auflage der Broſchüre n do
Anſtrengung war der nothwendige Vorläufer der Sr. Maj. dem Kaiſer zu Ehren der Großfürſtin über das evangeliſche Kaiſerthum“ ſeine Stelle d
Pflege einer natürlicheren und heilſameren Bundes Wladimir von Rußland auf Schloß Babelsbergſſindet. h Schock
genoſſenſchaft. Der an ar d en eben r Dhn e iſt e e c h Kildalls die Nothwendigkeit eines innigeren Zuſammen Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt trotz We Deuſchiand in allen politiſchen der Anſtrengungen der letzten Reiſetage gang vor Provinz und Umgegend s

Fragen von Belang Englands Premierminiſter“ züglich Jhre Majeſtät die Kaiſerin ver läßt Eine weitere Kreiſe intereſſtrende Gerichts x War u
ſagt daß Blatt muß ſich entſchließen, Deutſch Homburg, wo Allerhöchſtdieſelbe ſeit dem 2. d. M. verhandlung fand dieſer Tage vor dem Leipziger e
land als einen Freund Englands zu behandeln weilt am Montag den 11. d. M., um Schöffengerichte ſtatt. Der Sachverhalt iſt ſol un a
und die Jdee aufzugeben, daß es Unſere Sache in Potsdam einzutreffen. gender: Die Buürgerſchule am Fleiſcherplaße iſt Der e
iſt, uns eher die ganze Welt zu entfremden, als (Der Kultusminiſter) hat in einer derart überfüllt, daß man einzelne Klaſſen ſchon rich Niſet
der Empfindlichkeit Frankreichs zu nahe zu treten. längeren vom 24. v. M. vatirten Verfügungſſeit längerer Zeit in die ausrangirte Ricolaiſchule h d Sqhne

In der Sitzung der belgiſchen Deputtrſan die Provinzial-Schulkollegien überſuntergebracht hat. Die Räume dieſer Schule We
kenkam mer erklärte am Donnerstage der Juſtiz mehrere Punkte der Vorſchriften bezüglich des ſind aber geſundheitswidrig, die Gange dunkel
miniſter im directen Widerſpruch mit dem be Religtonsunterrichts in der Volksſchule und dumpſig, ſodaß eine größere Anzahl nan
ſtehenden Geſetz über die Friedhöfe und mit von 1872, welche zu Zweifeln Anlaß gegeben Schülern erkrankten. Einige Vater petitionirten ihm
den Entſcheidungen des Kaſſationshofes er ſelbſt hatten Entſcheibung getroffen. Zunächſt ſprichtſnun an den Schulausſchuß um Unterbringung
behalte ſich in jedem einzelnen die Friebhofspolizei der Miniſter ſich rückſtchtlich des zu Tage ge der Kinder in anderen Raumen, doch erklärte n Ken
betreffenden Stteitfalle die Rechtſprechung vor. tretenen Wunſches, daß das Memoriren ſämmt der Schulausſchuß nach arztlicher Beſichtigung h 6
Die Regierung habe darüber zu wachen, daß die licher oder doch wenigſtens der evangeliſchen der Nicolaiſchule, daß eine Geſundheitsgefährlich n rh
Achtung vor den Todten nicht verletzt werde aber Perikopen wieder eingeführt werde, dahin aus keit in derſelben nicht vorhanden ſei und die Er d che
der beſte Beweis für dieſe Achtung liege ja in daß die bisherige auch von dem GenerälSyno krankungen der Kinder ebenfalls einen anderen ne
derkonfeſſionellen Theilung der Fried dalrath anerkannte Behandlung der Perikopen Urſprung hätten. Die Bürger hielten nun ihre rn
hö fe. Gerade dieſe Theiluug iſt vom Geſetz aus denſelben eine ausreichende Berückſtchtigung zu Kinder aus der Schule zurtck und erklärten die h

h vrücklich verboten. Als nun Herr Bara dieſes theil werden laſſe. Bezüglich einer weiteren An ſelben nicht cher wieder in die Schule ſchien u i
Verfahren der Regierung für eine Konfiscationregung, daß die Zahl der wöchentlichen Reliwollen, bis andre Schulräume zur Verfügung n n
aller Rechte, einen bürgerlichen Staatsſtreich er gionsſtunden (5) erweitert werden möge, da ſie geſtellt würden Auf eine Ordnungeſtrafe hin t e
klärte, wurde er vom Kammerpräſtdenten zur Ord nicht geſtatte den Unterricht täglich mit Reli- ergriffen ſte Rekurs, Vor dem Schöffengericht nan
nung gerufen. Der von der liberalenſgionsunterricht zu beginnen, weiſt der Miniſter erklärte ein von den Angeklagten dazu bewogener n d
Vereinigung zu Brüſſel dieſer Tage ein auf eine früher wieverholt ertheilte Verfügung Arzt als Sachverſtändiger, daß er allerdings n e in
ſtimmig beſchloſſene Proteſt gegen das neue Volks hin, derzufolge eine Theilung von einer oder zwei nicht behaupten könne, daß die Erkrankungen
ſchulgeſeß bittet die Deputirtenkammer, die Religionsſtunden in Halbſtunden zuläſſtg ſei. der Kinder durch die geſundheitsgefährlichen Raume n a
Vorlage zu verwerfen; dieſelbe, zum Geſetz er Um aber das vorgeſchriebene Penſum zu erreichen der Nieolaiſchule erfolgt ſeien daß aber eine e ntea
hoben, würde den moraliſchen und materitellen ſei bereits für die Provinz Hannover die Anord ſolche Annahme ihre völlige Berechtigung habe e Le
Ruin Belgiens herbeiführen. Der Entwurf bringe nung getroffen, daß eine der Lehrſtunden, welche Darauf entwarf derſelbe eine geradezu grauenvole e t
den Unterricht in Unordnung, verſtümmle deſſen die Mittel und Oberſtufe in der Mutterſprachel Schilderung jener Raume. Selbſt dem Staatss



e mine walt erſchien die Handlungsweiſe der Ange
t wehen q v ſagten als verzeihlich doch vom juriſtiſchen Stand
e Vorſhiſ i nkte aus müſſe er dennöch Beſtrafung beantragen.

t

et weil in einem ſolchen Falle eine berechtigten
m z Uebertretung geſetzlichen Zwanges zum Schul

ſuch vorliege. Der Staatsanwalt hat keine Be
fung eingelegt. Jn der Bürgerſchaft iſt manwin e erfreut über das Urtheil.

i Am Dienſtag wurde im Dorfe Raasdorf
er vigt mi n Sachſen ein Mann arretirt und nach Oelsnitz
iſch deß t Manspottirt. Unterwegs in der Nähe des Pulver
de en ha uschen geht plötzlich ein Schuß los und der
tn m rreſtant finkt zuſammen. Der Strolch hatte
itt dent nen ſechsläufigen geladenen Revolver auf derſche di n Hruſt verborgen beim Herausziehen aber, um

ca n Ndenfalls nach dem Gendarm zu ſchießen, war
n h t geſpannte Hahn hängen geblieben und war
r ne Kugel durch den Magen gegangen, ſo daß

m e Ofen r Mann nach 11 Stunden ſeinen Geiſt auf
n in deſhh ob

Sozialiſten eteorologisohe Station Merseburg.
ſo und an 9/8. Abs 8 Uhr. 10./8. Arge. 8 Vrr,
9 Ah iſometore tand 757 j 757
ei deutſche S en eine i e 20ſie dünrch Oſt Keanmar 16,8 S 16
dialiſtiſchn du el Fenehtigkeit 61,5 79,7

Mevölkang 1r Anarchi h ine 0.worin jür ihn o stärke
fgefordert wid Tr wiviwe
kskorvette u
m Wilhelm h

90 Besanw,

Meteorologische Station Revrsehburg.
liſchen S(ail 10.8. Abds. 8 Uhr. 118. Mrge. 8 Uhr.

mr 755 766l erm. Celsius 23 a 21nahme v hege i rſen Luthers renenieſeit 57,9 751
el m) matt hl Bewölkung 2 J

hre ma 0.nen n Windstärke r
er erklärt n Therm. minimal 4 8.5 Reaum
Gedanke

ichtniß de h
rhallen ward

Höchße und niedrigfte Marktpreiſe
vom 3. bis mit 9. Auguſt 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 19 bis 17 Mk.hewehten An gen do s 50 bis 155
Unauſhörlſ n erſte do. 20 bisoffgiöſt Althſ d do 18, bis 1625ſebt ſo n Ebſen, do. 24 bisrgiebt, 9 Anſen, do. 40 bis 18,n wen nen do. 22— bis Ihaſſelbe muß weil Kirtoffeln, do. 6 50 bis
echt ehe du indfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,80 bis 2

uſnhh Muchfleiſch, pro Kilo 120 bis 110
Anhange 9 Shweineſleiſch, do. 130 bis 1,10
holiſche Ki EShpfenſleiſch, do. 120 bis 10
en Aufage d abhſeiſch, do. 110 bis L
ga thun h tter, do. 2,60 bis 220Kaiſe Eier, pro 55 3140 bis 330

eu, pro 100 Kilo 7,20 bis 650e b do S bis 150z e e e Sid Umgege Schwarz und weiß ſeidener Atlas
k. 1. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16. 80

in je 18 verſchiedenen Qual. werſendet in einzelnen
hen und ganzen Stücken zollfret in's Haus das Seiden

PbrikDepot von G. Henneberg (Königl. Hoflieferant)
I Zürich Muſter Umgehend. Briefe koſten 20 Pf.

Porto nach der Schweiz
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das Schöffengericht aber ſprach die Angeklagten

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Sohnes
wurden hocherfreut G. Göthe, Fleiſchermeiſter,

und Frau.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1884.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

beim Begräbniß unſeres theuren Entſchlafenen,
des penſtonirten Oberſteigers G. Müller,

ſowie für die warme, troftreiche Grabrede des Herrn
Prediger Horn ſagen wir hierdurch herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme,

die uns bei dem Begräbniſſe unſerer lieben Tochter und
Schweſter, der Frau Adelheid Krauſe geb. Köke, von
Freunden und Bekannten in hohem Maaße zu Theil ge
worden ſind, ſagen wir hiermit Allen unſern innigſten
Dank. Beſonders herzlichen Dank dem Herrn und der
Frau Paſtor Kuliſch, welche das lange Schmerzenslager
der nun Entſchlafenen durch Wort und That zu erleichtern
bemüht waren. Für die am Grabe an uns gerichteten
herzlichen Troſtworte unſern tiefgefühlteſten Dank.

Kötzſchen, den 5. Auguſt 1884
Die trauernde Familie Köke.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 4. bis 10. Auguſt 1884.

Eheſchließungen: der Schloſſer Hucke, Karlſtr. 6,
mit F. E. Liebing, Teichſtr. 5; der Handarb. Lackorn,
Hälterſtr. 21, mit der geſchied. Handarb. Fleiſcher, A. B.
geb. Maudrich, Hälterſtr. 23.

Geboren: dem Kaufmann Leberl ein S, Burgſtr.
16; dem Kaufmann Scherf ein S., Markt 5; dem Korb
machermſtr. Naundorf eine T., Schmaleſtr. 27; dem Gas
Inſpektor Fleiſchhauer eine T., Bahnhofſtr. 2; dem Fabrik
arbeiter Müller eine T. Halleſche Str. 8; dem Schloſſer
Naumann ein S., Halleſche Str. 17; dem Geſchirrführer
Pfeiffer ein S. Kreuzſtr. 2; dem Former Hartmann
ein S,, Schmaleſtr. 8; dem Brauereibeſißer Berger ein
S., Halleſche Str. 40; dem Metalldreher Polſter ein S
Preußerſtr 13; dem Straßen Aufſeher Hüllnhagen eine
T., Weißenfelſer Str. 2 b dem Goidarbeiter Straßburger
eine D., Burgſtr. 14; dem Handarb. Jung ein S, Ober
altenburg 195 eine unehel. T. dem Gerber Pommerin
ein S., Johannieſtr. 10; dem Lohgerber Ehriſtenſen eine
D., Breiteſtr. 17; dem Vietualienhändler Mörſch ein S
Helleſche Str. 17; dem Zimmermann Rödel ein Sohn,
Schmaleſtr. 24.

Geſtorben: des Jnſtrumentenmachers Röſch S., 5
M., Krämpfe, Vorwerk 24; des Schuhmachermſtrs. Tauch
T., 3 M., Krämpfe, Preußerſtr. 18; des verſtorb. Fleiſchers
Hoffmann S., 2 M., Schwämme, gr. Sixtiſtr. 9; des
Kunſt- und Handelsgärtners Künzel Ehefrau geb. Bauer,
47 J., Bruſtkrankheit, Unteraltenburg 44; eine unehel. T.,
todtgeboren; des Handarb. Barthel T., 7 M., Krämpfe,
gr. Sixtiſtr. 8; des verſtorb. Mühlknappen Könnecke Ehe
frau geb. Stephan, 70 J. 11 M., Waſſerſucht, Oelgrube
ſ6; des Maurers Ulrich T. J. 8 M., Krämpfe, Weißen
felſer Str. 12 a des Müllers Adler T., 14 T., Krämpfe,
Seitenbeutel 6; des Tiſchlers Benke S., J. 11 M.,
Krämpfe, Neumarkt 74; der Oberſteiger a. D. Müller,
67 J. 5 M. Leberleiden, Gotthardtsſtr. 6; des Bahn
meiſters Dreßler S., 3 W., Darmentzündung, Bahnhof
ſtraße 4; des Geſchirrführers Flohr S., 3 M., Krämpfe,
Neumarkt 67.

Verpachtung.
Als gerichtlich beſtellter Verwalter des dem Bauunter

nehmer Karl Friedrich Ernſt hier gehörigen, in der Lauch
ſtädter Straße belegenen Gaſthoſes „Deutſcher Hof“ bin
ich geſonnen, den vorbezeichneten Gaſthof beſtbietend zu
verpachten. Hierzu habe ich Termin auf

Dienſtag den 12. d. mittags 12 Ahr,
im Gaſthofe Zur Stadt Merſeburg vorm, Alte Poſt,
v ängeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1884.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

L Wangsverstelgerung.
Mittwoch den 13. d. M. vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:
s neue Koffer und zwar: 3 große Damenkoffer,
I Reiſekoffer von maſſiv. Rinds und Schweinsleder

und 2 Reiſekoffer von Leder reſp. Segeltuch
meiſtbietend gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 9. Auguſt 1884.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Obſtverpachtung.
Mein Obſt im Garten des hieſigen Schützenhauſes will

ich freihändig verpachten.

Th. Böhmelt-
Zwei große Länferſchweine zu verkaufen

Saalftraße 6, im Hofe.
Ein großes Länferſchwein ſteht zu verkaufen

Dammftratze Nr. 8.

Neues Gerstenstroh
verkauft die Neumarktsmühle.

Eine kleine Stube nur an kinderloſe Leute zu ver
miethen Brühl 10, 1 Treppe.

Lacdenvermiethung-
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum J. October a, c. event. auch früher bezogen
verden, Gotthardtsſtraße Nr. 18

Gotthardtsſtraße 14
iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und
Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

G. Enke, Steinſtr. 8.
Grüneſtratze Kr. 2 ſind 2 möblirte Wohnungen für

einzelne Herren zu vermiethen. Zu erfragen bei Frau
Schihowsky-

Ein kleines Logis wird von ein paar kinderloſen Leuten
zu miethen geſucht.

Adreſſen ſind bei Welzel, Unteraltenburg 20, nieder
zulegen.

Johannisſratze Nr. 6 iſt eine Wohnung von 9
Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und
Zubehör zu vermiethen und I. October zu beziehen.

Zu vermiethen pr. 1. Jannar n. J.
Friedrichſtraße 7, Parterre; mit Feuerwerkſtatt (bisher

Drahtfabrik). J Schönlichè
7 m nNäheres bei

2An die geehrten Hausfrauen!
Markt 27 ſind fortwährend gute

(mehlreiche)
Speiſekartoffeln

zu haben. Frau Kächel.
9Wienenzuchk.

Zur Fütterung der Bienen empfiehlt

S braunen Candis,
e Otto Schauer,Gotthardtsſtr. 11.

Jch bin jeden Mittwoch im halben
Mond zu Merſeburg. vormittags von

1 Uhr, zu ſprechen.
Vorgot,

Rechtsanwalt in Halle a/S.
Brüderſtraße 13.

Sophas, Matratzen, Bettſtellen, Sophageſtelle
Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

G. Apiteh,Brauhausſtraße (is-a-vis der Reſſonree).

Ein ostpreuss. fuchswaſſach,
4jähr. fehlerfrei mit ſchöner Figur und Gängen, ge
ritten, als Offiziertzferd geeignet, zu verkaufen, weil
ohne genügende Beſchäftigung. (Kf. 80798.)

Halle a S., Neue Promenade 15.
Fabrikdirector Kranken

Zur guten Ouelle,
Fortwährend Aal in Gelee auf Eis

Beher.

im hies. Königl. Schlose-ßadsanstaſt garten, täglich von frun

6 bis abends 8. Uhr geöffnet.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.
Kechnungsformulare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.
hält ſtets vorräthig Th. Kössner, gr. Ritterſtr. 28

Vertreter Louis Heise,
Annoncen-Pxpéedition,

Halle a. S.
empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und

Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-

und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
I lIender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
aung, strengste Discretion,

Kataloge gratis.
Dnunterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
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empfiehlt seine ſtets mit den ersten Neuheiten und Pesten Fabriſcaten des In und Auslandes auf das Reickhaltigste assortirten Läger von e

5 h berichtet.Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art, nd
insbesondere: n r Maſeche.5 Kleiderstoffe in Jedem Genre, Fertige Wäsche für Damen Herren u. Kinder Oberhemden, Kragen und Nanchetten l o aZ8 Leinen in allen Brelten und Qualitäten. eine olsz waren und Spitzen Cravatten für Damen und Herren a ha

Eedecke, Tischtüoher und Serrletten. Dm Gelegenheit zu bieten vie Sonnen und Regenzchirme. s n feinen

S Taschentücher von der Preiswärdigkeit meiner e Correttes p anS W b ten e s inz Rang ung Visehtücher a ren erher Jeger Zett rri a Strämpf. echt bekai auf Wunsch Vorher jeder Zeit cotagen und Strümpfe nWeisse Baumwoſlen Waaren Franco Proben zu Diensten- Vmschlage and Fantasletächer a e e
g Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und ARöbeis toten Fertigeo Morgenröcke 35 m W

s Fertige Betten, Bettstellen und Teppiche and Läuferstoffe Stlckereten der Schwelz, von SachsMatratzen Bettfedern und Daunen nnd n e h
7 7 n fortgeſweSPecküiſa litt a t n ab a hd Russtattungen. Uebernahme von Einrichtungen für Hötels und Krankenbäuser, en en

Eigene Wasch- und Plättanstalt sowie TapeziererWerkstatt im Hause Nun wo
in die Jagd

n t hen I. e ſpreſtenleen unnd v e t in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll un e reßrohlenftein-5 a ſt euſer Sti d auſteg nd rhlverten billig, empfiehlt in reichſter Auswahl Merseburg, Krautstrasse 9, in
bitter, bereitet von Richard Baumehzer in Glanchau, 9 empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guter n Worauf er zkrinkt. Derſelbe iſt zu haben bei élie Schauer Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus o et mit dieſer

Mk. ab Fabrik 9,50 Mk. Pferde entſchuAuch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 Pf. e
M harten gertBaugewerkschule, I hauset e 05074.)

fenth. billig, Han. 75 Rath Ke, Dr.

Richter ad auf der

Bettfedern und Daunen

Die of Vngar ein Grosshandlung

Rudolf Fuchs,
Pest, Hamburg, Wien,
empfiehlt ihren chemisch untersuchten und

z h her hatteFriſche franzöſtſche Bfirſiche, n ein Bew
feinſten ger. RheinLachs, ln niſ
feinſten Aſtrachaner Caviar, ne n e e e e S rea7 eferti 9 Inletts Medieinal- Tokayer- Ausbruen in h eabiar, An Prov8 z u. Originaltflaschen à Mk. 3, 150 u. 0,75. friſchen geräucherten Aal, olfStiſtu

i empfiehlt Ed. Zentgraf. Vorräthig bei Otto Schauer, Gofthardtsstr. 11. friſche Flundern, r v
neue marinirte Heringe R. in Dech 6Spitzwe gerich-Bonbon neue ſaure Gurken nen Geſge
ehlt n Provingialvee e T r tet C. L. Zimmermann. den und daßS Spezial Geſchäft e nDesinfect 0 J für eschä 8 S 0 nung iel dieſer elons Fulver, Cigarren und Taback anS Einem geehrten Publikum von Stadt und Land, ins her das Iche e e angetan n en von meiner werthen Nachbarſchaft die ergebene An willig und

namentlich prakti r ei i i REwhe n e Anſtalten c. Heinr. Schultze j. a Helsruve 26. im Henſe e e n 1000
eſſen täglichem Verbrauch eines nur geringen Rheie 5 h getödtet Mann De r in gen s Tabak u. Cigarren Geſchäf h rneruch der allſtoffe 2c. augenblicklich verſchwindet, andes verbunden mit Verk S yſvfferire zum Preiſe von l. per Oir. incl. Saci Herzo Breunſchw Lotterie etc. erbet e von Hülsenfrüchten u Wellen ſſel h 6

Und gewähre Wieder Verkäufern Rabatt. Es bildet dieſes seg liegen hier aus! Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alen Anforde Clſaß- Loth
mein Pulver das rationellſte, billigſte und handlichſte rungen nach jeder Hinſicht gerecht zu werden und einpfehle 00, Oeſtertete
DesinfectionsMittel. mein Unternehmen gütiger Berückſichtigung. d Kärnthenr a. I im, per Bahn rn per Geſchirr Hochachtend hinS. Merſeburg. Hermann Scheffel.UtemburDas Berliner u. alldeutſche re ingk8 e te e Tivolitheater Merſeburgc e S Donnerstag ben 14. Auguſt 1884. Mat hat VefAiplimsky m Fainn,e oder Wehen undTöpfermeiſter, Merſeburg, Se Der ruſſiſch türkiſche Krieg. n dnttgeempfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen Koch Große Operette in 3 Akten von Franz v. Suppe. dung en
aſchinen ünd Wandbekleidungen für Küchen und Anfang 3 Unr. Mit vollſtändigen Orcheſter hin uBadezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefenj Je gege Billets im Vorverkauf bei A. Wiese hſchaſts.
n ſolider Ausführung und billigſter Preis S S Es finden noch mehrere Frauen Beſchäſtigung in der t ſolhende

e Haufe'schen Ziegelei. et einS S cBergmann's S S Ein ordentliches tüchtiges Dienſtmädchen wird geſucht n ZwechsOriginal -Theerschwefelseif Antritt jebt oder bis October Näheres durch Vethande
von Bergmann Co. Brankfart a. M 5 Kaufmann Anaermann, Peittrarlt n eingeleit
Klein echles, eretes ung ſtetes Pathen den S e fehlteand. Anerkannt von Vorzäglicher Wirkung gegen alle a en zum I. m. M der ſpäter in den Dienſt 23. di Kreist

gen Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen 75 e tker Gotthardtsſtraße eHanen ete. Vorräthig Stck. 50 Pf. in beiden Apotheken S z S Aufforderung e
3 Rath zur Rettung J ren M n MUnentgeltlichen n t e e n.n en erthei e n ges Hülfeſuchenden nachzukommen, im Nichtfalle ich die Jorderungen gert ihn

Sieberſchönhauſen bei Berlin Lindenſtraße i. e lich e Ar. Stollherg Menn n

S S e 8 eFormulare zu S Reſtauration Tiefer Kellere Eine Getreide Cabel gefunden Abzuholen gegenLoll Inhaltserklärung C. li f K w. eErſtattung der ſten bei S an
ehe S n Atzlete, zeit vaerrihts d e ich n ſcher e t e r e

e v eſ arten etb. Rökner gr. Ritterſtr. 28. Albert Kavaer Slut Jean aſien Liet 4 R n waren w

Hierzu eine Betiage. inehneh
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Weilage zu Nr. 158 des „Merſeburger Correſpondent vom 12. Auguſt 1884.

Provinz und Umgegend.
en, 7. Auguſt, wird der

Daß unſer Harz Wilddiebe

Meiſt ſind es arme Leute,

wird. Daß aber bisweilen

Er ſchloß daraus, daß man das erlegte Wild zu
Wagen fortgeſchafft habe, und war nicht wenig
tſtaunt, als er kürzlich bei einem Patrouillen

gang einen eleganten Wagen ſah, dem alsbald
Herren entſtiegen, welche mit ſchußfertigem Ge

Wehr auf die Jagd gingen. Ihnen direct entgegen
dutreten, wäre doch ein gefährliches Wagniß ge
weſen, daher ließ der Förſter ſte ruhig gehen, und
als ſie außer Schußweite waren, ſchoß er eines
der an einem Baum gebundenen Wagenpferde
nieder, worauf er zurücklief, um Hilfe zu holen.
Als er mit dieſer wieder erſchien waren Wagen
und Pferde entſchwunden und ihre Spur verlor
ſich bald auf der Chauſſee. Das zurückgelaſſene
Pferd aber hatte einen Werth von ca. 400
Thalern, ein Beweis, daß es wohl feine Herren
geweſen ſein müſſen, die hier auf den Wilddieb
ſtahl ausgezogen waren. Dieſelben haben nichts
von ſich hören laſſen.

Der Provinzialverein der Guſtav-
Adolf- Stiftung hat, wie ſ. 3. angekündigt,
ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 6. und
7. d. M. in Delitzſch abgehalten. Dem vor
getragenen Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß
dem Provinzialverein jetzt 70 Zweigvereine an
gehören und daß die Einnahmen des letzten Jahres
ſich auf über 40000 Mk. beliefen. Ueber ein
Dtittheil dieſer Summe verfügt der CentralVer
ein, über das zweite Drittheil die Zweigvereine
und über das letzte Drittheil der Provinzialverein.
Bewilligt wurden für die Gemeinde Landeck
(Preußen) 1000 Mk., für die Provinz Sachſen
2500, Rheinprovinz und Weſtfalen 1350, Schleften

und Poſen 1100, Oſt und Weſtpreußen 400,
Naſſau 800, Heſſen 300, Bayern 400, Baden
600, ElſaßLothringen 200, Böhmen und Mähren
1100, Oeſterreichiſch Schleſten 350, Oberöſterreich
und Kärnthen 700, Tyrol 300, Galizien und
Siebenbürgen 500, Ungarn 350, Frankreich,
Lüxemburg und Belgien 500, Jtalien 550 Mk.

Zur Aufforſtungsfrage bringt ver
„Hann. Cour.“ einige Mittheilungen Jm vorigen
Monate hat Beſichtigung der provinzialſtädtiſchen
Forſtanlagen in Lüneburg durch den Ober
Präſtdenten und mehrere Chefs von Verwaltungs
behörden ſtattgefunden, welche bei dieſen hohe Be
friedigung erzeugte. Das Organ der königlichen
Landwirthſchafts Geſellſchaft daſelbſt macht da
rüber folgende Mittheilungen Die Forſtanlagen
haben bereits einen Umfang von 2866,922 Hectar
erreicht. Zwecks weiterer Arrondirung ſind ge
eignete Verhandlungen mit benachbarten Grund
beſttzern eingeleitet. Bis auf etwa 1000 Morgen
ſind die Kulturen beendet.

t Der Kreistag des Kreiſes Schleuſingen
lehnte die geplante Errichtung von NaturalVer
Pflegungsſtationen für wandernde Bettler ab.
Die dortigen Kreiseingeſeſſenen, die vollau
mit ſich zu thun haben, ſcheinen demnach keine
Luſt zu haben, für die Vagabonden noch große
Opfer zu bringen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1884.
Aus der Wirthſchaft eines hieſigen Kauf

manns waren in jünſter Zeit verſchiedene Kleinig
keiten verſchwunden, die man erſt vermißte, als
ſie zufällig gebraucht werden ſollten. Man legte
anfangs wenig Gewicht auf die Thatſache, wurde

ſah ſich die Nachtwache in Folge der Beſchwerden aller Theilnehmer verlaufen.

der

Broche und eine mit Perlen geſtickte Geldbörſegeine blühende Roſe, letztere nach verſchiedenen von
nicht mehr vorgefunden wurden. Der Verdacht, einem Mitgliede ſehr gut arrangirten Unter
dieſe Gegenſtände entwendet zu haben, ſiel auf haltungsſpielen im großen Saale eine prächtige
das 13jährige Kindermädchen das nach einigem Bretzelerhielten. Der Abend vereinigtedie Kameraden
Leugnen ihrer Mutter gegenüber die Diebſtähle trotz der ſommerlichen Wärme bei einem ſtark frequen
auch zugeſtand. Letztere brachte nun zwar dem Geſtirten Ball, der ſich bis in die erſten Stunden
ſchädigten am Sonnabend die werthvollſten der ge des jungen Tages ausdehnte.
ſtohlenen Sachen, die ihre Tochter als gefunden nach Artilleriſten aus Halle hatten ſich bereits kurz
Hauſe gebracht hatte, zurück, indeſſen wird die näch 10 Uhr von dem gaſtlichen Vereine mit
zu ſpäte Reue den Lauf der Gerechtigkeit nicht ſeinem dreimaligen kräftigen Hoch auf die gute
aufhalten. Auf die Eltern, die ohne Bedenken Kameradſchaft verabſchiedet, um mit dem nächſten
ſolche „gefundene“ Sachen zurückbehalten, wirft Bahnzuge nach ihrer Heimath zurückzukehren.

der Vorfall, der ihr Kind in früheſter Jugend
zur Diebin ſtempelt, ein recht zweifelhaftes Lcht. Nachbarſtädtchen Schkeudiß iſt am Sonntag

Die ehemaligen

Das Bundesſängerfeſt in unſerm

In der Nacht vom Sonntag zum Montag völlig programmmäßig und zur Zufriedenheit
Von hier aus

geſammten Nachbarſchaft genöthigt, den hatten ſich der Bürger Geſangverein, die „Melodia“,
Schuhmacher St., der bei offenen Fenſtern in die Sußmannſche Liedertafel und der Bürger
ruheſtörender Weiſe und trotz mehrmaligen Ver ſchützenGeſangverein in ziemlich ſtarker Zahl be
bots fortgeſetzt in ſeiner Kurzeſtraße 8 belegenen theiligt. Der impoſante Feſtzug enthielt im Gan
Wohnuug herumſkandalirte, zu arretiren und im zen 22 Vereine mit ihren Fahnen und Abzeichen
Polizeigewahrſam unterzubringen. Eine empfind derſelbe wurde auf dem Marktplatze durch den
liche Strafe fur die wiederholten Störungen der Herrn Bürgermeiſter Seeger Namens der
Rachtruhe in genannter Straße dürfte hier am Stadt herzlich begrüßt und ſette hierauf ſeinen
rechten Platze ſein. Weg nach dem „Waldkater“ fort, wo um 4 Uhr

Auf hieſtgem Bahnhofe ſpielte ſich am Sonn auf dem leider völlig ſchattenloſen Feſtplatze hinter
tag Abend bei Abgang des letzten Perſonenzuges dem genannten Etabliſſement das Conzert begann
nach Halle eine recht unangenehme Scene ab. Ungeachtet der ſengenden Gluth des Tagesgeſtirns
Eine Anzahl Halleſcher Paſſagiere, welche ver hielten die Sänger wacker Stand und ernteten für
gebens in den erſten Wagen des langen Zuges ihre ausgezeichneten Leiſtungen ungetheilten Beifall
Unterkunft geſucht und von einem Schaffner zum Am Abend ſchloß ein Ball den herrlichen Feſttag
andern geſchickt ſchließlich mißlaunig geworden in harmoniſcher Weiſe ab.
war, erſchien erſt vor den letzten vollſtändigg Um einen möglichſt großen Theil ihrer
leeren Wagen, deren Thüren wahrſcheinlich nicht Waaren frei befördert zu erhalten, pflegten zu
offen geweſen, als ſich der Zug bereits in Be den Wochenmärkten reiſende Gärt
wegung geſetzt hatte. Jhrem ſtürmiſchen Ver nerinnen und Marktfrauen ſeither Retour
langen, mitgenommen zu werden, wurde entſprochen, billets III. Klaſſe zu löſen, weil ſie auf Grund
der Zug hielt nochmals ſtill und ſo hätte Alles gut dieſer Billets 25 Kilogramm Freigepäck expedirt
abfahren können z leider zögerten noch einige mit bekamen. Sie benutzten aber die IV. Klaſſe und
dem Einſteigen, ließen ſich auch troß der ener nahmen noch den Reſt ihrer Markkwagren mit
giſchen Aufforderung der Bahnbeamten geinüthlich in die letztere hinein. Auf der Rückfahrt wurden
Zeit und ſo geſchah es, daß der Zug abgelaſſen und die leeren Körbe wiederum unter Anrechnung
den Letzten das Einſteigen mit Gewalt verweigert von 25 Kilogramm Freigepäck expedirt und die
wurde. Dabei kam es zu recht lebhaften Auf Beſitzerinnen in der III. Klaſſe befördert. Die
tritten, welche die Jntervention des anweſenden königlichen Eiſenbahndirektionen haben jetzt ein
Polizeibeamten und mehrere Perſonenfeſtſtellungen ſolches Verfahren als durchaus unzuläſſtg er
nothwendig machten. Der Vorgang wird jeden klärt und ihre Beamten angewieſen, es fernerhin
falls noch ein Nachſpiel vor dem Strafrichter haben. nicht mehr zu dulden, da, abgeſehen davon daß

Von Spaziergängern wurde am letzten Sonn weder die mit Marktwagren gefüllten Körbe,
tage beobachtet, wie verſchiedene halbwüchſtge noch die leeren Körbe als Reiſegepäck, guf
Burſchen, die in der alten Saale am Probſtei
gehölz badeten, ſich ganz beſonders dadurch be
luſtigten, daß ſte im Adamskoſtüm vom Ufer aus
Excurſtonen bis in die Nähe der Promenaden

welches Freigewicht zu gewähren iſt, angeſehen
werden könnten, auch nach S 27 des Betriebs
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch
lands in die IV. Klaſſe nur Traglaſten mit

wege unternahmen und zum Ueberfluß auch noch hineingenommen werden dürfen, wie ſte Fußgänger
mit unſläthigen Redensarten die Paſſanten be bei ſich führen und ohne Beihilfe fremder Per
läſtigten. Es dürfte ſich fur die zuſtändige Be ſonen allein in den Wagen niederzuſetzen im
hörde jedenfalls empfehlen, dieſer Gegend einige Stande ſind, wobei ein nacheinander erfolgendes
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Herbeiholen mehrerer Traglaſten ſeitens deſſelben

Geſtern und vorgeſtern zeigte das Thermo Paſſagiers als unzuläſſig ausgeſchloſſen iſt. Es
meter mittags im Schatten 26 Grad über Null. iſt demnach bei Löſung von Billets dritter Klaſſe
Die Erntearbeiten, die auch am letzten Sonntag die Gewährung von Freigepäck ſowohl bei Be
wieder eifrig betrieben wurden, ſchreiten unter förderung der leeren, wie der gefüllten Markt
dieſen Umſtänden raſch vorwärts und dürfte, körbe ausgeſchloſſen und auch die Mitnahme in
wenn keine neue Störung eintritt, nach Ablauf die vierte Klaſſe bei Benutzung der letzteren auf
dieſer Wochen ziemlich ſammtliches Getreide ein Billets dritter oder vierter Klaſſe nur inſoweit

gebracht ſein. (geſtattet, als es ſich um je eine Traglaſt bis
Der hierſige Verein ehemaligerſzum Gewicht von 25 Kilogramm pro Perſon

Artilker ſten war am Sonntag Nachmittag handelt.

und Abend vollzählig in der Katſer Wilhelms eHalle zur Feier ſeines endlich einmal unter Aus den Kreiſen Quexfurt und Merſeburg.
günſtigen Witterungsverhältniſſen von Stätten s In Schafſtädt iſt man über die dortige
Fegangenen Sommerfeſtes verſammelt. Auch Einrichtung einer Natural Verpflegung
der Halleſche gleichnamige Verein hatte ſich troßſ Station nicht ſehr erfreut. Durch dieſelbe i
der zweimaligen Regentaufe gelegentlich früherer der Zuzug der durchreiſenden Fremden ein weſent
Feſte nicht abhalten laſſen, in der Zahl von ca. 50 lich größerer geworden als wie er früher war.
Perſonen zu erſcheinen, um an den kameradſchaft Unter dieſen Fremden befinden ſich ſehr häufig
lichen Vergnügungen theilzunehmen. Den Haupt aber ſolche, welche gegen Abend und oft auch am
theil derſelben bildete das von unſerer Stadtkapelle Tage in einem angetrunkenen Zuſtande eintreffen
executirte Gartenconcert, deſſen trefflich gewählte und dann die Beläſtigung des Publikums in der
Piecen den alten und äußerſt zahlreichen jugendlichen unangenehmſten Weiſe herbeiführen. Um dieſem
Zuhörern die Stunden in angenehmſter Weiſe ver Uebelſtande abzuhelfen, iſt von Seiten der dortigen
ſtreichen ließen. Beſondere Aufmerkſamkeit ließ Behörde die Stationirung eines Gensdarmens in
der Vorſtand den Damen und Kindern inſofern Schäfſtädt beantrage worden. Sollte dieſe Bitte

aber andern Sinnes, nachdem auch eine goldene ganedeihen, als erſtere beim Eintritt in das Locallnicht entſprochen werden, ſo wird die Ortsbeherte



gerathen, zur Sicherheit der Einwohner der Auf Mk. Stammkapital und 36412,17 Mk. Reſerve
hebung der Station möglichſt bald wieder herbei fond und Delecredere; das GeſchäftsBetriebskapital
zuführen.

Aus Hr. L. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Auguſt.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

13. Auguſt. Mittwoch. Vorwiegend heiter, trocken
und warm, zeitweiſe mäßig windig. Frühmorgens örtlich
Thau, Dunſt oder Nebel, mittags und ſpätnachmittags
vielfach leichte gewitterhafte Ballen bei zeitweiſe auf
friſchendem Wind.

14. Auguſt. Donnerstag. Vorwiegend heiter,
krocken und warm, zeitweiſe mäßig windig. Frühmorgens,
Beſonders nach Weſten zu, Dunſt oder leichte Bedeckung,
ſpäter aufgeheitert, mittags und kurze Zeit nachmittags
zerſtreute weiße bis dunkle Ballen, dann aufgeheitert,
gegen Abend wohl vielfach dunſtig oder gewitterhaft.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungs-
berichte pro I888/8

(Fortſetzung.)

Handel und Verkehr. Der Perſonen
und Güterverkehr auf hieſtger Bahnſtation war
folgender. Es kamen an und gingen ab 10248
Züge PerſonenBillets wurden 155 588 verkauft
an Vieh trafen 293 Wagenladungen und 86
Einzeltransporte ein, während
ladungen und 136 Einzeltransporte abgingen;
die angekommenen Güter beliefen ſich zuſammen
auf 75 698 Tonnen, die abgegangenen auf
53931 Tonnen.

Der Verkehr beim hieſigen Poſtamte ergiebt
ſich aus folgenden Zuſammenſtellungen. Brief
ſendungen gingen ein 734076 und gingen ab
690 156; Packete gingen ein 74952 und gingen
ab 53 153 Werthbriefe gingen ein 5714 im
Geſammtwerthe von 11 659860 Mk. und gingen
ab 7092 im Geſammtwerthe von 11574666
Mk. Werthpackete gingen ein 2484 im Geſammt
werthe von 21467358 Mk. und gingen ab
1224 im Geſammtwerthe von 6825312 Mk.
Nachnahmen gingen ein 6444 im Geſammtbetrage
von 49230 Mk. und gingen ab 4446 im Ge
ſamintbetrage von 19908 Mk. Poſtauftragsbriefe
gingen ein 3215 im Geſammtbetrage von 323 154
Mk. und gingen ab 1935 im Geſammtbeträge
von 323 154 Mk. Poſtanweiſungen wurden
ausgezahlt 37530 mit zuſammen 2040522
Mk. und wurden eingezahlt 57 411 mit zuſammen
3 489 365 Mk. Zeitungs Exemplare gingen ein
1721 in 504 140 Nummern und gingen ab
4878 in 456 282 Nummern (die Regierungs
Amtsblätter eingerechnet) Telegramme gingen
ein 9230 und gingen ab 9387; die Zahl der
mit der Poſt gereiſten Perſonen betrug 3213.

Wohlſtandspflege und Verſorgungs
weſen Die Einlagen bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe erreichten ult. 1883 die Summe von
138 491,82 Mk., mithin 158 767,80 Mk. mehr
als im Vorjahre Sparkaſſenbücher waren ult.
1883 ausſtehend 12689, mithin 545 mehr als
im Vorjahre der Geſchäftsumſatz bezifferte ſich
auf 3 783 735,32 Mk. Die Pfennig Sparkaſſe hat
im Jahre 1883 für 1818 Mk. Sparkarten und
Sparmarken abgegeben, welchem Betrage für am
Schluſſe des Jahres ausſtehend gebliebene Karten
und Marken 754,50 Mk. hinzutreten davon ſind
der ſtädtiſchen Sparkaſſe im Laufe des Jahres 1883
volle Karten präſentirt worden für 1959 Mk. Die
Einlagen bei der Kreisſparkaſſe betrugen Ende 1883
zuſammen 494 002,90 Mk. Sparkaſſenbücher be
fanden ſich 3500 im Umlauf. Bei der Pfand
leihanſtalt wurden 4632 Dahrlehen im Geſammt
bettage von 15 660,12 Mk. gewährt; 4551 Dar
lehen (davon 126 durch Verſteigerung) im Be
krage von 14 891,12 Mk. gingen ein ausſtehend
waren am Schluß des Verwaltungejahres 1741
Darlehen im Betrage von 6554 Mk.

Vom Burgerrettungs Inſtitut wurde nur eine
Perſon mit einem unverzinslichen Vorſchuß von
60 Mk. unterſtützt; die Zuſchüſſe und Beiträge
von Mitgliedern beliefen ſich auf 305,55 Mk.
das Vermögen des Jnſtituts betrug am Ende des
Rechnungsjahres 23131,75 Mk. Die Mitglieder
zahl des Vorſchußvereins bezifferte ſich ult. 1883
auf 1099 (gegen 1121 im Vorjahre); das eigene
Vermögen des Vereins beſtand aus 437 397,81

170 Wagen

belief ſich auf 1172316,29 Mk. der Geſchäfts
umſatz erreichte die Höhe von 14458 996 Mk.
an Dahrlehen wurden 488 633 Mk. eingezahlt,
welche ſich auf 1014 Bücher vertheilten. Der
Conſumverein zählte 412 Mitglieder (gegen 399
im Vorjahre) ſein Umſatz betrug 101 760,47
Mk. (gegen 95505,93 Mk. im Vorjahre) und
der Reingewinn 2124,92 Mk. (gegen 2002 Mk.

kürzlich das Poligeiamt in Mainz an die Schutz man
ſchaft bezüglich des Verfahrens bei Conſtatirung leichter
Uebertretungen erlaſſen. Dieſe Verfügung hat nach dem
„Mainzer Journal“ folgenden Wortlaut: „Da in leßter
Zeit wiederholt die unangenehme Wahrnehmung gemacht
wurde, daß Schutzleute gegen er Bürger Wegen ge
ringfügiger Uebertretungen Strafanzeigen einreichten, ohne
dieſelben zuvor auf die Geſetzwidrigkeiten aufmerkſam zu
machen reſp. in taktvoller Weiſe zur Beſeitigung derſelben
aufzufordern, wird die Schutzmannſchaft daran erinnert
daß ſie zum Schutze der Bürger und zur Verhütung
ſtrafbarer Handlungen und Uebertretungen berufen iſt

im Vorjahre). (Fortſetzung folgt.

Die Cholera
Von Freitag bis Sonnabend Vormittag 10

Uhr ſtarben in Marſeille 8, in Toulon 4,
in Arles 6, in Gigean (Departement Herault)
18 Perſonen an der Cholera. Danach ſcheint
fich die Seuche jetzt auch in weſtlicher Richtung

und die Pflicht hat, wo ſie ſolche Uebertretungen wahr
nimmt, zunächſt den Betreffenden in höflicher Weiſe darauf
aufmerkſam zu machen und zur Beſeitigung derſelben
anzuweiſen; nur dann, wenn der Aufforderung abſichtlich
oder ohne zwingende Gründe nicht entſprochen wird, haben

die Schutzleute Anzeige zu erſtatten. Stets ſoll die
Schutzmannſchaft eingedenk ſein, daß ſie zum Schutze des
Bürgers berufen iſt, und daher zunächſt ihr Augenmert
auf die Beſeitigung ſolcher Mißſtände und Geſetzwidrig
keiten richten, welche in der That die Bürger beläſtigen,
und nicht bei der Conſtatirung geringfügiger Ueber

auszubreiten und die Wanderung nach Spanien tretungen die Ermittlung wichtigerer Strafhandlungen
anzutreten. Von Sonnabend bis Sonntag Vor

mittag 10 Uhr ſind in Marſeille 17, inTonlon 5, in Gigean 10 Perſonen an der
Cholera geſtorben. Außerdem ſind in der Um
gebung von Montpellier einige iſolirte
Choleratodesfaälle vorgekommen.

Nach in Rom eingegangenen offiziellen vom
7. d. 12 Uhr nachts bis zum 8. d. 12 Uhr nachts
reichenden Berichten ſind in Dronero (Provinz
Chuneo) 1, in Pignarolt bei Cairo (im Be
(zirke Montenotte) 2, in Pancalieri 2, in
Osaſio 3 Choleratodesfälle vorgekommen aus
Pignaroli werden 1, aus Bellini 2 neue
Erkrankungsfälle gemeldet. Jn den Lazarethen iſt
weder ein neuer Erkrankungs noch ein Todesfall
zu verzeichnen. Die Provinz Aleſſandrig iſt
von Infektionskrankheiten frei. Jm Laufe des

Sonnabend kamen in den bisher infizirten Ort
ſchaften 6 Cholerafälle vor, von denen 3 tödtlichen
Ausgang hatten, 2 an früheren Tagen an der
Cholera erkrankte Perſonen ſind ebenfalls geſtorben.

Jn Nordengland wuthet ſeit kurzem die
ſogen. „engliſche“ Cholera, eine mit der Cholera
nostras identiſche Krankheit; nach neueren Mit
theilungen macht die Krankheit reißende Fort
ſchritte. Jn Riſhton und ClaytonleMoos ſind
gegen 200 Perſonen an der Seuche erkrankt.
Auch aus Bolton wurden einige Todesfälle an
dei Seuche gemeldet

Vermäiſeh es.
(Der Anarchiſt Stellmacher) iſt am Freitag

Morgen in Wien wegen meuchleriſchen Raubmordes ge
hängt worden. Ueber den Hinrichtungsact berichtet man
der N.ttg.: Keine Miene zuckte in dem Geſicht Stell
machers, als er die Worte des Gerichtspräſidenten vernahm,
der ihn dem Scharfrichter zum Walten ſeines Amtes
übergab. Man hatte geglaubt, daß der Raubmörder noch
vor ſeiner Hinrichtung eine Anſprache halten werde. Kein
Wort kam indeß über ſeine Lippen. Raſch, wie auf ein
Kommandowort, wandte er ſich dem Richtpflock zu, und
nun vollzogen der Scharfrichter und ſeine Gehilfen das
Werk der Hinrichtung. Als dem Delinquenten die Schlinge

bewegten. Der Todeskampf war ungewöhnlich heftig und
grauenhaft anzuſehen. Schon glaubte der Scharfrichter,
daß die Lebensgeiſter des armen Sünders entflohen ſeien,
als der Körper deſſelben plötzlich in intenſive Zuckungen
verfiel, ſo daß auch der Richtpflock, an welchen der Körper
mit unheinlichem Klappern anſchlug, zu zittern begann.
Das dauerte faſt eine Minute und die Gehilfen des Scharf

richters bemühten ſich, der grauenerregenden Scene einEnde zu machen. Nach drei und einer halben Minute
war Alles vorbei; der Raubmörder Stellmacher hatte

um den Hals gelegt wurde, ſah man, wie ſich ſeine Lippen

außer Acht laſſen.
Eine große Menge falſcher 50- Pfund

Noten der Bank von England) hat die Boſtoner
Polizei vor einigen Tagen beſchlagnahmt. Dieſelben ſind
ſämmtlich vom Mai und Juni 1883 datirt.

(Nehmen die Verbrechen zu?) Dieſe Frage
wird durch die neueſte von dem Miniſterinm des Innern
veröffentlichte Statiſtik über die Gefängnißſtrafen für
Preußen in einer vielen gewiß unerwarteten Weiſe be
antwortet. Wir hatten 1883 trotz der Vermehrung der
Bevölkerung weniger Perſonen in den Zuchthäuſern, als
im Jahre 1869. Es gab im Jahre 1869 in der ganzen
Monarchie 21556 Zuchthausgefangene, am Jahresanfange
1882 1883 aber nur 21411, ſo daß nach 14 Jahren
trotz der Vermehrung der Bevölkerung der Beſtand an
Zuchthausgefangenen ſich um 145 Köpfe verminderte.

Statiſtiſches.
Bevölkerungsbewegung in Preußen 1883

Die Ergebniſſe der in die Regiſter preußiſcher Standes
ämter während des Jahres I883 vorgekommenen Ein
tragungen ſind bereits im königlichen ſtatiſtiſchen Burean
endgültig feſtgeſtellt worden. Aus dem reichen Jnhalte
dieſer Nachweiſungen, welche erſt in einigen Monaten
vollſtändig veröffentlicht werden können, theilt die Stat
Corr.“ ſchon jetzt einige Nachrichten mit. Während des
Jahres 1883 ſind im preußiſchen Staate 1070639 Ge
hurten (151284 Knaben und 519 254 Mädchen, 1028514
Lebendgeborene und 42021 Todtgeborene), 220 748 Ehe
ſchließungen und mit Einſchluß der Todtgeburten
753 195 Sterbefällke (darunter 394616 maännlicher
und 358577 weiblicher Perſonen) vorgekommen. Unter
den Lebendgeborenen befanden ſich 916 eheliche und
82071 uneheliche, unter den Todtgeborenen 57582 ehe
liche und 4442 uneheliche Kinder. Es ſind 13229
Zwillings, 157 Drillings- und Vierlingsgeburt vorge
kommen, welche in Bezug auf die Geſchlechtscombination
nichts Auffälliges ausweiſen; nur waren Drillingsgebürten
von drei Mädchen etwas häuſiger, als erwartet werden
konnte. Die Vierlingsgeburt (1 Knabe und
Mädchen) lieferte diesmal der Regierungsbezirk Magdeburg
Kreis Neuhaltensleben) Unter den neuvermählten Ehe
paaren befanden ſich 166, bei denen der Mann da
20. Lebensjahr noch nicht erreicht und deshalb
nach S 28 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 zur
Eheſchließung der Dispenſation bedurft hatte; von den
Frauen dieſer jugendlichen Ehemänner ſtanden 29 im
Alter von unter 20, 124 im Alter von 20 bis 30 und
3 im Alter von 30 bis 40 Jahren. Dem gegenüber
verdient angeführt zu werden, daß auch 1999 Männer
von 60 Jahren und darüber während des Jahres 1883
geheirathet haben. Von den Frauen dieſer Männer
waren I9 noch nicht volle 20 Jahre alt, 171 ſtanden im
Alter von 20 bis 30, 388 im Alter von 30 bis 40 65
im Alter von 40 bis 50, 557 im Alter von 50 bie
und 206 im Alter von über 60 Jahren. Bezüglich der
vorgekommenen Eheſchließungen zwiſchen Blutsverwandten
erwähnen wir endlich noch, daß 1528 Ehen zwiſchen S
ſchwiſterkindern, 148 Ehen zwiſchen Onkel und Nichte
n 26 Ehen zwiſchen Neffe und Tante geſchloſſen worden
ind.

aufgehört zu leben. Der Scharfrichter erſtattete jetzt dem
Präſidenten der Gerichtscommiſſion die Meldung „Jch
melde gehorſamſt: Das Todesurtheil an Hermann Stell
macher iſt vollftreckt!“

(Auf See verunglückt.)

Lotterte. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 9. Auguſt beendigten Ziehung der

Aus Neukuhren“ Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
6. Auguſt, wird gemeldet: In der Nacht vom I. zum folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern
2. d. M. hat die See wieder fünf Menſchenleben als
Opfer gefordert! Der Fiſcher Johann Fiſcher und ſeine
drei Schwäger Karl Monien, Johann Bolzien, Ferdinand
Steinke und der Gehülfe Karl Thiel aus Gr. Kuhren
führen Freitag abends in einem Boot gemeinſam zum
Fiſchfange aus In der Nacht hat ſie e See ein Sturm
überfallen, und ſie ſind ſeither nicht mehr wiedergekehrt,
ſondern ruhen wahrſcheinlich als Leichen auf Meeresgrund.
Das gekenderte Boot will man Sonntags auf der See
treibend geſehen haben. Die Ertrunkenen hinterlaſſen
außer ihren Frauen neun unerzogene Kinder und außer
dem ihre Eltern und Schwiegereltern, Leute von 70-80
Jahren, mit denen ſie gewirthſchaftet, ſämmtlich in aller
größter Armuth.

Eine beachtenswerthe Verfügung) hat

450000 Mk. auf Nr. 5606
30000 Mk. auf Nr. 56680.
15000 Mk. auf Nr. 66131 91960.
6000 Mk. auf Nr. 7155 36740 39171.
3000 Mk. auf Nr. 211 816 881 1471 2125 4274

11120 15225 15074 18356 19194 21817 25671 27014
28690 32430 38119 41307 12199 13299 15065 48122
19157 53375 59723 54345 55195 55285 57726 61449
61738 62598 62818 63144 61160 67800 68522 70682
73586 74359 74775 76619 77392 80387 865539 86895
88623 90531 91022.

Marktureis der Ferkel
in der Woche vom 3. bis mit 9. Auguſt 1884.

pro Stück bis Mk.
Nedaetion, Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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